
Eine „Politik der vollendeten
Tatsachen“ sehen die Grünen
im Verhalten von OB Guido Till
beim Bebauungsplanverfahren
„Ehemaliges Weber-Areal“.

Göppingen. Scharfe Kritik übt die
Fraktion der Grünen am Verhalten
des Göppinger Oberbürgermeisters
Guido Till in der jüngsten Sitzung
des Göppinger Gemeinderats. Im
Rahmen der Beratungen zum Be-
bauungsplan „Ehemaliges Weber-
Areal“ sei es zu wiederholten Störun-
gen von Redebeiträgen von VUB-,
Grünen- und Linken gekommen,
ohne dass Till diese beanstandet
hätte, heißt es in einer Pressemittei-
lung. Vielmehr habe Till die Störun-
gen damit begründet, dass nachträg-
liche Auflagen und Abweichungen
von einem Vertrag mit Rieger äu-
ßerst problematisch seien. „Der Stö-
rung von Redebeiträgen folgte eine
Schmähkritik, die VUB, Grüne und
Linke über sich ergehen lassen
mussten“, heißt es in dem Papier
weiter. Und: „Der OB hat dies ge-
nüsslich zur Kenntnis genommen
und ist nicht eingeschritten.“

Tills Argumentation, wonach zu-
sätzliche Auflagen und Abweichun-
gen vom Vertrag äußerst problema-
tisch seien, missachte, dass die Ge-
staltung von Bebauungsplänen das
Königsrecht des Gemeinderats sei,
so die Grünen. Sie weisen in ihrer

Pressemitteilung auch auf die ihrer
Meinung nach berechtigte Kritik
des Göppinger Landratsamts an der
Flächenpolitik und der großzügigen
Ausweisung von bis zu 1400 Park-
plätzen hin. Die Grünen hätten die
Anregungen des Landratsamts bei-
spielsweise zu unverbindlichen
Festsetzungen wie der Nutzung der
großen Flachdächer mit Solartech-
nik aufgegriffen. Sämtliche Anre-
gungen aus dem Gemeinderat seien
aber – auch in der Vergangenheit –
abgewiesen worden. Die Folge, so
die Grünen, sei „einer der schlech-
testen Bebauungsplanentwürfe der
vergangenen Jahre“. Als Beispiel
führen die Grünen die Ausweitung
der innenstadtrelevanten Sorti-
mente vor den Toren der Stadt auf ei-
ner künftig möglichen Fläche von
über 1200 Quadratmetern an. „Da-
mit gräbt die Stadt dem innerstädti-
schen Einzelhandel das Wasser ab.“

In der Gemeinderatssitzung ist
laut der Pressemitteilung der Grü-
nen bekannt geworden, dass es
nach der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Umwelt und Technik
„einen Telefonanruf des Herrn Rie-
ger beim OB“ gegeben habe und Till
sich für eine „klare Struktur in der
Gemeinderatssitzung gegenüber
den Stadträten“ ausgesprochen
habe. OB Till hat sich nach Ansicht
der Grünen „durch das autoritäre
Verhalten des Herrn Rieger zusam-
menfalten lassen“. pm

Die Göppinger Bildungsmesse
findet am 12. November 2011
in der Werfthalle statt. Veran-
stalter ist künftig die NWZ-Me-
dienagentur Staufen plus. Das
Motto: „Bildung zum Anfassen
– die Chance ergreifen“.

CONSTANTIN FETZER

Göppingen. Auch 2011 wird es in
Göppingen eine Bildungsmesse ge-
ben – allerdings unter neuen Vorzei-
chen. Die Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft des Landkreises (Wif)
wird nicht mehr der Veranstalter
sein. Das wirtschaftliche Risiko
trägt künftig die NWZ-Medienagen-

tur Staufen plus, die in der Werft-
halle auch andere Messen wie die
„Bauen – Wohnen – Modernisieren“
im März oder auch die Gesundheits-
messe „Vitawell“ im Februar veran-
staltet. Bereits in den vergangenen
Jahren war die Agentur von der Wif
beauftragt, die Veranstaltung rund
um Bildungsthemen zu organisie-
ren. Nun hat sich der Initiatoren-
kreis, zu dem weiterhin die Wif, von
Seiten der Stadt Göppingen die Wirt-
schaftsförderung und die Volks-
hochschule, das Netzwerk Fortbil-

dung, die Industrie- und Handels-
kammer sowie die Agentur für Ar-
beit gehören, entschlossen, die Ver-
anstaltung komplett in die Hände
der Medienagentur zu legen. „Wir
haben als Wirtschaftsförderung die
Idee angestoßen und vor einigen
Jahren eine erste Messe veranstal-
tet“, sagt Reiner Lohse, Geschäfts-
führer der Wif. Nun sei es an der
Zeit, das Projekt in die Hände der
Privatwirtschaft, in diesem Fall der
Agentur Staufen plus, zu geben, die
in den vergangenen zwei Jahren
hohe Professionalität bei der Orga-
nisation bewiesen habe und bei der
man die Messe gut aufgehoben

wisse. Die Göppinger Bildungs-
messe, bei der Landrat Edgar Wolff
künftig als Schirmherr aktiv sein
wird, soll als kreisweites Angebot
etabliert werden. Dabei sollen so-
wohl die Themen Aus-, als auch Wei-
ter- und Fortbildung eine Rolle spie-
len. Auch soll es bei der Messe das
umfangreichste Vortragsprogramm
zu diesen Themen geben. Für die
fachliche Beratung und Gestaltung
gibt es einen Fachbeirat, der aus Ver-
tretern der Initiatoren besteht.

„Wir freuen uns, dass wir von den
Initiatoren und der Wirtschaftsför-
derung des Landkreises das Ver-
trauen erhalten haben, die Bildungs-

messe zu veranstalten“, sagt Mario
Bayer, Geschäftsführer der Agentur
Staufen plus. Nun gelte es, die In-
halte und Vorstellungen zur Bil-
dungsmesse 2011 zu bündeln und
zu gestalten. Einige Änderungen ste-
hen bereits fest: Die Bildungsmesse
wird nur noch einen Tag dauern,
statt wie bisher zwei. Das Motto:
„Bildung zum Anfassen – die
Chance ergreifen“. „Wir wollen so
ganz gebündelt eine Plattform
schaffen, auf der sich die Besucher
auf der einen Seite informieren kön-
nen und auf der anderen Seite sich
die Unternehmen präsentieren kön-
nen“, erklärt Bayer. Landrat Edgar
Wolff macht sich für eine Teilnahme
vieler Unternehmen aus dem Land-
kreis stark. Die Messe sei eine zen-
trale Veranstaltung, die für den
Standort sehr wichtig sei. Neben
klassischen Ausbildungsthemen sol-
len auch Studiengänge, duale Aus-
bildungsmöglichkeiten und auch
Fragen zum Freiwilligen Sozialen
Jahr beantwortet werden können.

Wirtschaftsförderer Lohse ruft
die Unternehmen im Landkreis auf,
sich heute bereits um die Mitarbei-
ter von morgen zu kümmern und
sich auf der Bildungsmesse zu prä-
sentieren. Gerade wer qualifiziertes
Personal brauche und in Zukunft da-
rauf angewiesen sei, solle auf die
Messe kommen, weiß Lohse, der
sich sicher ist, dass auch unter den
neuen Voraussetzungen die kreis-
weite Bildungsmesse 2011, die
fortan im Zweijahresrhythmus statt-
finden soll, ein Erfolg werden wird.

Volkszählungen haben eine
lange Tradition, wie die Weih-
nachtsgeschichte lehrt. Bis zum
großen Zensus 2011 sind es
noch gut vier Monate. Auch der
Landkreis bereitet sich vor und
schickt Interviewer los.

SUSANN SCHÖNFELDER

Kreis Göppingen. Alle Jahre wieder
wird sie erzählt: die Weihnachtsge-
schichte. Damals machten sich Ma-
ria und Josef auf, um sich in Steuer-
listen einzutragen. Zu jenen Zeiten
war es der römische Kaiser Augus-
tus, der die Volkszählung befahl. Je-
der Bürger musste dazu in seinen
Herkunftsort reisen. Die Heimat
von Maria und Josef war Bethle-
hem, wo Jesus Christus in einem
Stall geboren wurde.

Volkszählungen gibt es auch
heute – wobei das Verfahren natür-
lich sehr modern ist und die Reise
in den Herkunftsort wegfällt. Ziel ist
eine Art Inventur für die Republik,
um den Datenbestand auf Vorder-
mann zu bringen. Denn die letzte
Volkszählung liegt mittlerweile 23
Jahre zurück, die Informationen
sind dementsprechend veraltet und
unvollständig. Man weiß, wie viele
Mitglieder der Lieblings-Fußballver-
ein oder wie viele Filialen eine Fast-
Food-Kette hat. Wie viele Men-
schen aber tatsächlich in Deutsch-
land leben, ist ungewiss.

Der Zensus 2011 soll Abhilfe
schaffen. Nach einem Beschluss der
Europäischen Union im Jahr 2008

sind alle Mitgliedstaaten verpflich-
tet, künftig im Zehn-Jahres-Rhyth-
mus die Daten zu aktualisieren. Die
Vorbereitungen auf die groß ange-
legte Zählung im kommenden Jahr
laufen jetzt auf Hochtouren – auch
beim Landkreis Göppingen. Derzeit
befasst sich ein dreiköpfiges Team
in der Erhebungsstelle in Geislin-

gen mit dem Zensus. Beim Leiter
Joachim Rauch und seinen Kolle-
gen laufen die Fäden zusammen.
Stichtag ist der 9. Mai 2011: An die-
sem Tag werden die aus den Regis-
tern übernommenen Daten aktuali-
siert und die Befragungen starten.

„Die Erhebung steht auf drei Säu-
len“, erläutert Rauch. Zum einen
werden Wohnungen und Gebäude
registriert, zum anderen geht es um
Sonderbereiche wie beispielsweise

Alten- oder Asylantenheime oder
Haftanstalten. „Ziel ist festzustel-
len, ob jemand doppelt gemeldet
ist, zum Beispiel Studenten, die in
Studenten-Wohnheimen leben“,
verdeutlicht der Zensus-Beauf-
tragte des Landkreises. Die dritte
Säule sei die Haushaltsbefragung –
zehn Prozent der Bevölkerung wer-

den hier um Auskünfte zu Alter, Ge-
schlecht, Familienstand, Staatsange-
hörigkeit sowie Bildung, Wohnsitua-
tion oder Beruf befragt.

Um Antworten auf die Fragen zu
finden, sucht der Landkreis Freiwil-
lige, die in Städten und Gemeinden
die Menschen aufsuchen (die Stadt
Göppingen hat eine eigene Erhe-
bungsstelle). „Wir brauchen etwa
260 bis 270 Interviewer, einer muss
jeweils etwa 100 Leute befragen“, er-

klärt Joachim Rauch. Rund 100 Stu-
denten und Rentner hätten sich
schon bereit erklärt mitzumachen,
„etwa 170 brauchen wir also noch,
vor allem in den Städten Ebersbach,
Uhingen, Eislingen, Geislingen und
auch Donzdorf. Ansonsten ist der
Kreis nahezu abgedeckt“, berichtet
der Leiter der Zensusstelle und
hofft noch auf weitere Helfer, die für
die Befragung auch geschult und
ausgestattet werden – „vom Koffer
bis zum Kugelschreiber“, sagt
Rauch. Die ehrenamtlichen Helfer
sind dann vom 10. Mai bis zum 31.
Juli unterwegs und werden mit ei-
ner Aufwandsentschädigung für ihr
Engagement belohnt. „Wir machen
kein Casting à la Dieter Bohlen.
Aber die Interviewer sollten so auf-
treten, dass man ihnen gerne die
Tür aufmacht“, meint Joachim
Rauch schmunzelnd.

Diese Besucher der Bildungsmesse im August in der Göppinger Werfthalle hatten
ihren Spaß. Nächstes Jahr ist eine Fortsetzung geplant.  Foto: Staufenpress

Grüne üben heftige
Kritik an OB Guido Till
Scharfe Debatte um ehemaliges Weber-Areal

Ski- und Snowboardkurse

Lauterstein. Der Skiclub Nenningen
bietet vom Montag, 27. Dezember, bis
Mittwoch, 29. Dezember, Skikurse für
Kinder ab fünf Jahren und Snow-
boardkurse für Anfänger an. Die
Kurse finden an der Liftanlage in Tref-
felhausen statt. Sie dauern am Mon-
tag von 13 bis 15.30 Uhr, am Dienstag
und Mittwoch von 9.30 bis 11.30 Uhr
sowie von 13 bis 15 Uhr. Der Skiclub
bittet Interessierte, sich direkt im Ski-
gebiet am Morgen des ersten Kurs-
tags zwischen 10 und 11.30 Uhr anzu-
melden.

Zum Weihnachtszauber

Eislingen. Die AWO Eislingen be-
sucht am Mittwoch, 29. Dezember,
den „Triberger Weihnachtszauber“.
Es sind im Bus noch Plätze frei. Zu-
stiegsmöglichkeiten bestehen in allen
Filstalgemeinden von Süßen bis Ebers-
bach. 750 000 Weihnachtslichter zau-
bern eine ganz besondere Weih-
nachtsstimmung in die Umgebung
der Triberger Wasserfälle. Ein Show-
und Musikprogramm sorgt für Kurz-
weil. Höhepunkt ist ein Feuerwerk,
das im Rahmen der Ausscheidung für
die Weltmeisterschaft der Pyrotechni-
ker um 21 Uhr abgebrannt wird. Die
Abfahrt erfolgt um 15 Uhr, Rückkehr
gegen 24 Uhr. Auskünfte und Anmel-
dung unter � (07161) 817504.

3000 Euro Schaden

Göppingen. 3000 Euro Schaden sind
am Dienstagmorgen bei einem Unfall
in Jebenhausen entstanden: Eine
37-jährige Mondeo-Fahrerin, die ge-
gen 10.15 Uhr auf der Badstraße un-
terwegs gewesen war, hat an einem
Fußgängerüberweg angehalten. Eine
nachfolgende 21-jährige Fiesta-Fahre-
rin hat dies nach Angaben der Polizei
zu spät bemerkt und fuhr auf den
Mondeo auf. Verletzt wurde glückli-
cherweise niemand.

Unfall auf Parkplatz

Göppingen. Zu einem Unfall auf
dem Lidl-Parkplatz in der Großeislin-
ger Straße in Göppingen sucht die Poli-
zei Zeugen. Ein Skoda war am Diens-
tagmorgen gegen 11.40 Uhr mit ei-
nem Audi zusammengeprallt. Dabei
entstand ein Schaden von insgesamt
1000 Euro, teilt die Polizei mit. Zeu-
gen des Unfalls sollten sich bitte mit
dem Polizeirevier in Göppingen in Ver-
bindung setzen, � (07161) 63-2360.

Polizei sucht Zeugen

Göppingen. Ein am Montagabend
gegen 18.50 Uhr am rechten Fahr-
bahnrand in der Davidstraße in Göp-
pingen geparkter Daihatsu wurde
von einem Unbekannten angefahren.
Als die Besitzerin nach einer halben
Stunde zu ihrem Auto kam, bemerkte
sie den Schaden von rund 1000 Euro.
Zeugenhinweise bitte an das Polizeire-
vier Göppingen unter � (07161)
63-2360.

Landrat macht sich
für Teilnahme vieler
Unternehmen stark

Göppingen. Zu einem Brand in ei-
ner Firma in der Autenbachstraße
in Jebenhausen kam es am Mitt-
woch kurz nach 8.30 Uhr. Bei dem
Brand, zu dem auch die Göppinger
Feuerwehr ausgerückt war, ent-
stand nach Angaben der Göppinger
Polizei ein Sachschaden von 15 000
Euro. Verletzt wurde dabei nie-
mand. Als wahrscheinliche Brandur-
sache kommt in Frage, dass bei der
Bearbeitung von Holz- und Kunst-
stoffplatten sich Stäube und Späne
erhitzten und in Auffangbehältern
entzündeten. Das Feuer weitete
sich von den Auffangbehältern auf
einen Absaugautomaten aus. Den
Mitarbeitern der Firma gelang es,
durch ein beherztes Eingreifen mit
Pulver- und Schaumlöschern den
Brand binnen weniger Minuten un-
ter Kontrolle zu bringen und den
noch glimmenden Absaugautoma-
ten ins Freie zu schieben. Dort
wurde die Restglut dann von der
Göppinger Feuerwehr gelöscht.

Wer sich bei der Volkszählung als Intervie-
wer einbringen will, sollte volljährig sein,
gerne mit Menschen zusammenarbeiten,
zuverlässig und verschwiegen sein und
über sehr gute Deutschkenntnisse verfü-
gen. Weitere Sprachkenntnisse sind von
Vorteil. Die Erhebungsstelle Zensus des
Landkreises Göppingen mit Sitz in Geislin-
gen gibt weitere Auskünfte unter �
(07331) 304-214 oder -215. Bewerben
kann man sich noch bis zum 14. Januar
2011 per Fax unter (07331) 304-282 oder
per E-Mail: zensus@landkreis-goeppin-
gen.de. Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.zensus2011.de

NACHRICHTEN

Göppingen. Der Überfall auf einen
Obst- und Gemüseladen an der
Ecke Nördliche Ringstraße/Öchslin-
straße am 11. November in Göppin-
gen ist offenbar aufgeklärt. Ein
16-jähriger Schüler aus Göppingen
und ein 17-jähriger Schüler aus
dem Oberen Filstal sollen den Über-
fall geplant und ausgeführt haben.
Das geht aus einer gemeinsamen
Pressemitteilung der Staatsanwalt-
schaft Ulm und der Polizeidirektion
Göppingen hervor. Der 16-Jährige
steht darüber hinaus im Verdacht,
den Ladeninhaber mit einem
Schlagstock niedergeschlagen zu
haben. Ermittelt wurden die beiden
anhand der Spuren am Tatort und
an der Beute, die sie auf der Flucht
weggeworfen hatten. Aufgrund ih-
res Alters und ihrer festen Wohn-
sitze bleiben die beiden Jugendli-
chen zunächst auf freiem Fuß. Der
16-Jährige war bereits kurz nach
der Tat auf Grund eines Hinweises
ins Visier der Ermittler geraten.

Wie berichtet, überfielen zwei un-
bekannte Täter am Donnerstag, 11.
November, kurz vor 13.30 Uhr den
Obst- und Gemüseladen und flüch-
teten mit Bargeld und zahlreichen
Schachteln Zigaretten. Der Ladenin-
haber, der den Tätern folgte und sie
stellen konnte, wurde mit einem
Schlagstock niedergeschlagen. Die
Täter ergriffen daraufhin erneut die
Flucht und konnten zunächst uner-
kannt entkommen. Der Überfallene
erlitt eine Kopfplatzwunde und
musste in der Klinik am Eichert be-
handelt werden.

Brand in Firma
in Jebenhausen

Bildungsmesse startet nächstes Jahr durch
Eintägige Veranstaltung unter der Regie der Medienagentur Staufen plus in der Werfthalle

Ein Land macht Inventur
Volkszählung wirft Schatten voraus: Zensusstelle im Kreis sucht Interviewer

Volkszählungen haben eine lange Tradition, wie uns die Weihnachtsgeschichte lehrt. Derzeit wird der Zensus 2011 vorbereitet.  Foto: Giacinto Carlucci

Die drei Männer von der Erhebungsstelle in Geislingen: (von links) Rolf Strung, Man-
fred Neuwirth und Joachim Rauch. Foto: Privat

So wird man Interviewer

Überfall auf
Obstladen: Polizei
fasst zwei Schüler

K R E I S  G Ö P P I N G E N 18Donnerstag, 23. Dezember 2010


	Quelle: NWZ - 23.12.2010 


